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sen zum Anknabbern schmeckten am prasselnden Feuer
doppelt gut. Und für die Erwachsenen hielt die KLJB eine
kleine Stärkung in flüssiger Form bereit. Das Holz für das
weithin leuchtende Feuer hatte die KLJB in der Nachbar-
schaft gesammelt – jetzt sorgten die rot-goldenen Flammen
vor einem leuchtenden Sonnenuntergang für einen stim-
mungsvollen Ausklang des Ostersonntags. Foto: rpl

die Oster-
feuer. Am

neuen Festplatz in Rhedebrügge hatte die Landjugend da-
für gesorgt, dass der alte Brauch lebendig erhalten blieb.
Für die kleinen Gäste hatte das 13-köpfige Vorstandsteam
der Rhedebrügger KLJB einen ganzen Korb voll süßer
Überraschungen mitgebracht: Schoko-Eier und kleine Ha-

HELL LODERTEN

Borkenwirther Osterkonzert begeisterte Zuhörer
Borkenwirthe. Zum 40.

Mal war die Bühne am
Sonntag frei für das festli-
che Osterkonzert in der
Borkenwirther Turnhalle.
Der Kirchenchor Cäcilia
und die Instrumentalgruppe
der KLJB demonstrierten
gekonnt den hohen Stellen-
wert, den die Musik in der
kleinen Landgemeinde hat.
Musikdirektor Robert Kem-
per und Dirigent Paul
Adass servierten dem Pu-
blikum einen bunten Früh-
lingsstrauß herrlicher Melo-
dien und Harmonien.

Paul Adass führte seine
Musiker mit präzisem Diri-
gat über die Klippen
schwieriger Passagen hin-
weg. Das starke, mit über-
wiegend Jugendlichen
durchsetzte Blasorchester,
folgte seinen Gesten. Guido
Hoppmann begleitete mit
Erläuterungen zu den Mu-
siktiteln durch den Abend.

So erklang beispielsweise
der Marsch „Mein Regi-
ment“ recht frisch und vo-
luminös. Im ersten Teil
folgten „Slovanska Hubka“,
Mozarts „Priestermarsch
mit der Arie des Sarastro“
und die „Sonantina“ von
Tcherepnin ebenso stil- und

klangvoll. Im zweiten Pro-
gammblock gefiel das Blas-
orchester besonders wegen
des rhythmischen Ele-
ments. „Misson Impossible
Theme“ wurde bravourös
gemeistert wie auch der ab-
wechslungsreiche „Orient
Express“ von Philip Sparke.
Hier hatte das Publikum zu-
weilen ein wenig Mühe, der
musikalischen Version ge-
danklich schnell zu folgen.
Das machte aber das gut in-
terpretierte „Glenn Miller
Medley“ vollends wett.

Traditionsgemäß begann
der Kirchenchor Cäcilia
sein Programm mit einem
religiösen Werk, in diesem
Jahr mit der Uraufführung
„Sonnengesang des heiligen
Franziskus“ von Robert
Kemper. Dieser hat den in
der Weltliteratur einzigarti-
gen Text des Franziskaner-
mönches aus Assisi in einer
breitangelegten Kantate für
Männerchor vertont. Die
Borkenwirther Sänger setz-
ten den mit schwierigen
Harmonien durchflochte-
nen großen Gotteslob auf
Schöpfung und Natur mit
klangschönen Vortrag ver-
siert um. Danach interpre-
tierte der Chor mehrere

deutsche Volkslieder.
Auch für die Darbietun-

gen nach der Pause hatte
sich der Männerchor eini-
ges vorgenommen. Gefühl-
voll und ausdrucksstark in-
terpretierte er das romanti-
sche Chorwerk „Die drei Zi-
geuner“ und mehrsprachi-
ge, spritzige kroatische
Volksweisen. Als Höhe-
punkt gestaltete sich die
Erstaufführung „Richy,
spiel’ uns auf“, eine Ton-
schöpfung von Robert Kem-
per – als Humoreske für
Klarinette und Männerchor.
Richard Pillich aus Gemen
bewältigte auf seiner Klari-
nette spielerisch brillant
den „Notenwirbel“ mit
schnellen Läufen, den ihm
der Komponist im Wechsel
mit dem Chor „vorsetzte“.
Anhaltender Applaus und
das plötzliche Chor-“Heja!“
beendeten den beeindru-
ckenden Auftritt von Solist
und Chor. Und so konnte
sich der Abend musikalisch
nur noch steigern durch
den Gemeinschaftsauftritt
von Chor und Orchester:
Paul Adass dirigierte mit
viel Schwung die Polka
„Kinderaugen“ und den
Marsch „Frei weg“.

Notenwirbel, Melodien
und Rhythmen

Einen stimmungsvollen Strauß bunter Melodien präsentierten die Sänger aus Bor-
kenwirthe traditionsgemäß beim Osterkonzert. Foto: rpl
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Gescher. Mit Verdacht auf
Ruchvergiftung sind am
Karfreitag fünf Personen
aus Gescher-Estern im Al-
ter von zwölf bis 96 Jah-
ren ins Stadtlohner Kran-
kenhaus gebracht wor-
den. Wie die Polizei mit-

teilt, war in der Küche er-
hitztes Fett in Brand gera-
ten und konnte von den
Bewohnern nicht gelöscht
werden. Die Feuerwehr
erledigte dies. Es entstand
Sachschaden in Höhe von
rund 100.000 Euro.

Fünf Verletzte bei Küchenbrand

Ahaus. Schwere Verlet-
zungen hat sich am Frei-
tagmorgen ein 58-jähriger
Dülmener zu gezogen, als

er mit seinem Motorroller
in Alstätte auf den letzten
Pkw einer Fahrzeug-
schlange auffuhr.

Mit Motorroller auf Pkw aufgefahren

Münster geflogen werden.
Wie die Polizei mitteilte,
wollte das Ehepaar von ei-
nem Wirtschaftsweg kom-
mend die L 571, überque-
ren. Dabei stieß der Wagen
mit dem Auto eines 42-Jäh-
rigen aus Schöppingen zu-
sammen. Auch dieser wur-

Gescher. Noch an der Un-
fallstelle ist ein 71-jähriger
Autofahrer aus Gescher am
Karfreitag gestorben. Seine
69-jährige Ehefrau erlitt bei
dem Unfall schwerste Ver-
letzungen und musste mit
dem Rettungshubschrauber
in die Uniklinik nach

Schwerer Unfall / L 571 dreieinhalb Stunden gesperrt

71-Jähriger stirbt an Unfallstelle

de dabei schwer verletzt. Er
kommt ins Krankenhaus
nach Coesfeld.

Den Sachschaden bezif-
fert die Polizei mit rund
40.000 Euro. Die L 571 wur-
de für dreieinhalb Stunden
gesperrt. Ein Sachverständi-
ger wurde eingeschaltet.

Spanien von Süd
nach Nord

Ahaus. Nach Spanien
führt eine anspruchsvolle
Studienreise des aktuellen
forums der VHS in den
Herbstferien. Entlang der
berühmten „Silberstraße“ –
von Sevilla im Süden über
Córdoba, Zafra, Mérida, Cá-
ceres, Salamanca und Léon
bis nach Bilbao an der At-
lantikküste – werden in die-
ser elftägigen Rundreise
historisch bedeutende Sta-
tionen, die die UNESCO
zum Kulturerbe der
Menschheit ernannt hat, be-
sucht. 

Die einzigartige kulturge-
schichtlich faszinierende
Strecke führt durch die
landschaftlich reizvollen
Regionen Andalusien, Ex-
tremadura, Kastilien und
Asturien. Auf der alten Rö-

merstraße aus dem ersten
Jahrhundert stehen der Be-
such von Bauwerken aus
römischer Zeit im Mittel-
punkt. Geführte Wanderun-
gen u.a. auf dem Jakobsweg
(Pilgerpfad), eindrucksvolle
Fahrten entlang der Atlan-
tikküste und ein Besuch im
neu erbauten Guggenheim-
Museum in Bilbao runden
das abwechslungsreiche
Programm ab.

Interessierte, die mehr In-
formation über diese Studi-
enreise unter Leitung von
Regina Remest wünschen,
werden gebeten, sich mit
der VHS in Verbindung zu
setzen. Die Geschäftsstelle
ist auch während der
Schulferien geöffnet: Tel:
02562/95370, Fax:
02561/953737.

VHS-Studienreise an die Silberstraße

Fachbereich „Jugend und Familie“ in alter Rheder Post
Rhede (hgk). Ein offiziel-

les Schild hängt noch nicht,
aber die Klingel ist beschrif-
tet: „Kreis Borken, Fachbe-
reich Jugend und Familie“.
Der Summer ertönt, aber
die Tür lässt sich nicht öff-
nen. „Da muss noch mal je-
mand nachschauen“, meint
Sylvia Belting. 

„Am 17. März war hier
offizieller Beginn“, sagt
Mechtild Schulze Hessing.
Die stellvertretende Fachbe-
reichsleiterin informiert mit
den Kollegen über die Ar-
beit, die neuerdings in der
alten Rheder Post geleistet
wird. Schulze Hessing
lacht: „Anfangs sind immer
wieder Leute gekommen,
die dachten: 'Die alte Post
ist wieder da.' Die wollten
bei uns Briefmarken kau-
fen.“

Mit Zustellung hat der
Betrieb an der Bahnhofstra-
ße nichts mehr zu tun. Auf
rund 180 Quadratmetern
und zwei Stockwerken bie-
tet stattdessen der Fachbe-
reich „Jugend und Familie“
des Kreises seine Dienste an
– in der neuen „Nebenstelle
Rhede“. „Wir wollen direkt
vor Ort sein“, erklärt Schul-
ze Hessing. „Die Hilfe soll
unkompliziert sein, schnell,
einfach und mit kurzen We-
gen.“ 

Mehr Fälle

Vernachlässigung, Gewalt,
Missbrauch in der Familie:
„Insgesamt haben die Fall-
zahlen erheblich zugenom-
men“, sagt Schulze Hes-
sing. Es gebe einen Bedarf
an Jugendhilfe in allen Fa-
cetten. Und nach dem Vor-
bild Stadtlohn wolle der

Fachbereich nun möglichst
dezentral operieren. Des-
halb soll bald auch in Ge-
scher ein weiterer Standort
entstehen.

Das Team in Rhede um-
fasst insgesamt acht Perso-
nen: eine Schreibkraft und
sieben Sozialarbeiter. Sie
sind auch für Isselburg und
Raesfeld zuständig. Der Be-
reich Tagespflege wird von
hier aus für alle Gemeinden
im Kreis organisiert, sofern
sie kein eigenes Jugendamt
haben. Dabei geht es um
Schulung und Vermittlung
von Tagesmüttern oder -vä-
tern. Zur Nebenstelle gehö-
ren auch Pflegekinderdienst
und Adoptionsvermittlung.

Der Schwerpunkt der Ar-
beit liegt auf dem allgemei-
nen sozialen Dienst und der
Jugendgerichtshilfe. Dirk
Feldhues, der mit seiner
Kollegin Anke Bengfort
Rhede betreut, nennt eines
der Aufgabenfelder: „Kri-
senintervention in der Fa-
milie bei eskalierenden Er-
ziehungsschwierigkeiten.
Dafür wenden sich Eltern
an uns, Jugendliche oder In-
stitutionen wie Schulen.“
Wir führen mit allen Betei-
ligten Gespräche“, fügt
Bengfort hinzu.

„Nach dem Jugendhilfe-
gesetz gibt es verschiedene
Möglichkeiten.“ Zum Bei-
spiel den so genannten Er-
ziehungsbeistand, der mit
dem Jugendlichen über des-
sen Probleme spricht. „Das
ist die schwächste Form“,
erklärt Andrea Scherbring,
die für den Bereich Tages-
pflege zuständig ist. Ein
schwerwiegenderer Eingriff
liege etwa vor, wenn eine
Fachkraft ins Haus komme,
die sich mit den Eltern über

Erziehungsmöglichkeiten
und -grundsätze austau-
sche: Anke Bengfort ver-
weist auf das Prinzip: Ju-
gendhilfe solle die Eltern in
ihrer „Erziehungskompe-
tenz“ stärken – also so un-
terstützen, dass sie die Pro-
bleme in der Familie selber
lösen könnten.

Soziale Dienste

„Im Kreis gibt es rund 550
laufende Fälle, in denen Ju-
gendhilfeleistungen er-
bracht werden“, berichtet
Schulze Hessing. 120 bis
150 Beratungsfälle, so
schätzt das Rheder Team,
kämen pro Jahr auf einen
Sozialarbeiter. Je nach Be-
treuungsaufwand delegie-
ren die Mitarbeiter der Ne-
benstelle Aufgaben an an-
dere soziale Dienste: Cari-
tas, Evangelische Jugendhil-
fe, Wohlfahrtsverband, Ewi-
bo, Josina.

Für die Jugendgerichtshil-
fe in Rhede gibt es pro Jahr
bis zu 60 Fälle. Dann treten
die Sozialarbeiter als Gut-
achter auf und leiten je
nach Gerichtsbeschluss er-
zieherische Maßnahmen
ein.

�  Die Nebenstelle Rhede
des Fachbereichs Jugend
und Familie (Tel.
2872/80970), Bahnhofstra-
ße 21, hat folgende Öff-
nungszeiten: montags und
dienstags von 9 bis 16 Uhr,
mittwochs und freitags von
9 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 9 bis 18 Uhr.

Gesprächstermine sind
nach Vereinbarung auch
außerhalb der Öffnungszei-
ten möglich.

Familienhilfe statt Briefmarken

Ihr Raiffeisen-Markt. Auf gute Nachbarschaft.

Borken
Raiffeisenstraße 1 • Telefon (02861) 92632

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr, 1. Sa. im Monat 8.30-16.00 Uhr

Raiffeisen-Markt

Auf Grund der regen

Beteiligung an unserer

Pflanzaktion am

16. und 17. 04. 2003 möchten

wir Ihnen auch in dieser

Woche vom 22. - 26. 04. 2003

einschl. nochmals die

Gelegenheit geben, sich von

unserem Gartenteam Ihre

Gefäße kostenlos bepflanzen

zu lassen.

Unsere Raiffeisen-Erde

und -Hornspäne sind für

Sie kostenlos.

Täter biss zu
Bocholt. In einer Tank-

stelle am Westend sind
Ostern ein 35-jähriger Zei-
tungslieferant und ein un-
bekannter Täter aneinander
geraten. Als der Unbekann-
te aus dem Verkaufsraum
gewiesen wurde, traktierte
er den 35-Jährigen mit
Faustschlägen und Fußtrit-
ten. Auf der Flucht wurde
der Täter von einem 23-Jäh-
rigen festgehalten. Diesen
biss der Täter in die Nase.


